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des Vereines ''UNION EISSTOCKVEREIN HADRES"

§l-
Name, Sitz und Tätigkeitsbereich

Der Verein führt den Namen I'UNION EISSTOCKVEREIN HADRES (UESV
Hadres) ".
Er hat sej-nen SiLz in Hadres und erstreckt seine Tät.igkeiL auf das
Gebiet der Gemeinde Hadres.
Er gehört d.er Österreichischen Turn- und Sportunion,
Landesverband Niederösterreich, äfl .

§2
Zweck

Der Verein bezweckt. die Förderung der körperlichen und geistigen
Leist.ungsfähigkeit seiner Mitglieder durch Pflege des St.ocksportes
unLer Bedachtnahme auf die ethischen und kulturellen Werte des
Christentums und des österreichischen Volks- und Brauchtums.
Er ist ein überparteilicher, gemei-nnütziger und nicht auf Gewinn
ausgericht.et,er Verein 

:

§3
Mj-tte1 zur Errqichung des Vereinszweckes

Der Vereinszweck soI1 durch die nachstehend angeführten ideellen
und materiellen Mitt.el erreicht werden.

A1s 1deeIIe Mit.tel- dienen:

a) Pflege des StocksporLes für aIle Altersstufen;
b) Abhal-tung von Sportfesten, Wettbewerben und Meisterschaften;
c) Veranst.altung von Versammlungen, Vort.rägen, Kursen, Tagungen

und Beschaffung geeigneLer Bi1dungsmittel.

Die erforderlichen finanziell-en und materiellen Mitt.el sollen
aufgebracht werden durch:

a) Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeit,räge;
b) allfäI1ige Ej-nnahmen von sporLlichen und anderen

Veranstalt.ungen i
c) Subventionen und Förderungen aus öffent.lichen Mitteln;
d) Erwerb, Errichtung, Ausgestaltung und Bet.rieb von Turn- und

SportstäLt.en sowie Vereinslokalit.ät.en.
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e) Führung einer Sportplatzkantine, deren a1lfäl1iger Gewinn
wieder den Zwecken des Vereines zugeführt wj-rd,

f ) Einnahmen aus dem Betri-eb von Sport,stätten;
g) Einnahmen aus Werbung und von Sponsoren;
h) Spenden, Vermächtnisse sowi-e sonstige Zuwendungen.

§4
Ar_ten der Mitgliedschaft

Die Mit.glieder des Vereines gli-edern sich in ordentliche,
außerordent,liche und Ehrenmit.glieder.

Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der
Vereinsarbeit beteiligen.
Außerordent.liche MiLglieder sind solche, dj-e die Vereinst.ätigkeit
vor a1lem durch finanzielle Förderungen unterstützen.

Ehrenmitglieder sind Personen, die hiezu wegen besonderer
VerdiensLe um den Verein ernannt werden.

§s
Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied kann jede Person männlj-chen oder weiblichen Geschlechtes
werden, die sich zu einem frej-en, unabhängigen und demokratischen
Österre'ich hekennt,.

Über die Aufnahme von ordentl-ichen und außerordentl-ichen
Mitgliedern entscheidet der Vorstand endgüIt,ig. Die Aufnahme kann
ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

Dle Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf AnLrag des Vorstandes
durch die Generalversammlung.

Vor Konst.ituierung des Vereines erfolgt die Aufnahme von
Mit,gliedern durch die Proponenten. Diese Mitgliedschaft wird ersL \_,/mit Konstituierung des Vereines wirksam.
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Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt. durch den Tod, durch freiwill-igen
Austritt., durch Streichung und durch Ausschluß. Der Austritt kann
jederzeit erfolgen. Er muß dem Vorstand schriftlich mitgeteilt
werden.

Die Strei-chung eines Mitgliedes kann der Vorst.and vornehmen, v/enn
dieses LroLz dreimaliger Mahnung Iänger als ein Jahr mit der
Zahlung der Mitgliedsbeit.räge im Rückstand ist.. Die Verpflichtung
zur Zahlung der fä11i9 gewordenen Mitgliedsbelträge bleibt hievon
unberührt.

Der Ausschluß eines Mit.gliedes aus dem Verein kann vom Vorstand
\degen grober Verlet.züng deir Mitgliedspflichten und wegen
unehrenhaften Verhaltens verfügt werden (eine Berufung an die
Generalversammlung ist möglich) .
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Die Aberkennung der Ehrenmit.gliedschaft. kann aus denselben Gründen
wie bei einem Ausschl-uß eines Mitgliedes von der General-
versammlung über Ant.rag des Vorstandes beschlossen werden.

§7
Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt, an a1len VeransL,altungen des
Vereines t,ej-lzunehmen und Einrichtungen des Verej-nes zu den
jeweils vom Vorstand festgelegten Bedingungen zu beanspruchen.
Das Stimmrecht. in der Generalversammlung sowie das aktive und
passj-ve Wahlrecht steht nur den ordent,lichen Mit,gliedern und den
Ehrenmitgliedern zu.

Die Mit.glieder sind verpflicht.et, die Interessen des Vereines nach
Kräften zu fördern und alIes zu unterlassän, wodurch das Ansehen
und der Zweck des Vereines Abbruch erleiden könnLe. Sie haben di-e
Vereinsstatuten und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten.
Die ordentlichen Mitglieder sind zur pünktlichen Zahlung der
Beitrltt.sgebühr und der Mit.gliedsbeiträge in der von der
Generalversammlung beschlossenen Höhe und di-e außerordentlichen
Mitglieder sind zur Zalnl-ung der mit. dem Vorstand vereinbarten
Beitragssumme verpf lichtet .

§B
Ygrgirsgrsegg

1) Organe des Vereines sind die General-versammlung, der Vorstand,
die Rechnungsprüfer und das Schiedsgericht.

2) Eine vom Vorstand zu beschließende Geschäftsordnung kann die
Tätigkeit der ej-nze1nen Organe sowie nicht näher in den
Statuten erläuterte Funktionen- und Zeichnungsberecht.igungen
regeln.

§9
Die Generalversammlung

Die ordentliche Generalversammlung f indet alle zwei ,-Tahre statL.
Eine außero::dentl'i che Generalr.ersamml-.ung r.nuß einberufen werden auf
Beschluß des Vorst.andes oder wenn es die Hälfte der ordentl-ichen
Mit.glieder schriftlich .unLer Angabe des Verhandlungsgegenstandes
verlangt

Sowohl zu den ordent.l-ichen wie auch zu den außerordent,lichen
Generalversammlungen sind al1e Mit.glieder mindeslens 14 Tage vor
dem Termin schrift.lich einzuladen. Die Anberaumung der
Generalversammlung hat, unter Angabe der Tagesordnung zu erfol-gen.
Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand. Anträge zur
Tagesordnung der General-versammlung sind mindestens sieben Tage
vor dem Termin der Generalversammlung beim Vorst,and schriftlich
einzureichen.

Gü1tige BeschLüsse - ausgenommen sol-che über einen Antrag auf
Einberufung einer außerordentlichen Generalwersammlung
können nur zur Tagesordnung gefaßt, werden.
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Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teilnahmebe-
recht.igt. Stimmberechtigt sind nur dj-e ordent.lichen und die
Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme (iitinderjährige
können durch die gesetzlichen Vertreter vertreten werden).

Die General-versammlung ist bei Anwesenheit von einem DritLel der
ordentlichen Mit.glieder beschlußfähig. Ist die General-versammlung
zur festgesetzLen Stunde nicht beschlußfähig, so findet. die
Generalversammlung eine halbe Stunde später mit. derselben
Tagesordnung statt, dj-e ohne Rücksicht auf die Anzahl der
Erschienenen beschlußfähig ist..

Die Wahlen und die Beschlußfassungen in der Generalversammlung
erfolgen in der Regel mit einfacher Stimmenmehrheit. Beschlüsse,
mit denen das Statut des Vereines geändert werden soll, bedürfen
jedoch einer quaiifizierten Mehrheit von zwei Drittel der
abgegebenen gültigen Stimmen.
Bei Statutenänderungen ist außerdem die Zustimmung der
Sportunion NiederösLerreich, erforderlich.
Den Vorsitz in der General-versammlung führt. der Präsident, bei
dessen Verhinderung sein Stellvertreter. Wenn auch dieser
verhindert ist, so führt das an ,-Jahren älteste anwesende
Vorstandsmltglled den VorsiLz.

§ 1-0

Aufg:abenkreis der General-versanmnlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalLen:

a) Entgegennahme und Genehmigung des RechenschaftsberichLes und
des Rechnungsabschlusses der amtsführenden Funktionäre;

b) Vüahl der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprüfer;
c) Festsetzung der Höhe der Mitgliedsbeiträge für ordentliche

Mitgl ieder;
d) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmit.gliedschaft;
e) Beschlußfassung über Stat.utenänderungen und die freiwillige

Auflösung des Vereines;
f )- - Berat.ung.-und ,Beschlußfassung über sonsr-i.g'e an*f, de::- Tagesor-dnungl

stehende Fragen;
g) Entscheidungen über Berufungen gegen Mitgliedsausschlüsse;

§ 11
Der Vorstand

Der. Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Schriftführer,
dem FinanzreferenLen, dem Sport.referenLen, dem Kulturreferenten,
dem,TugendreferenLen und deren St.ellvertretern,
und bis zu 4 Beiräten.

Der Vorstand, der von der Generalversammlung gewählt. wird, hat bei
Ausscheiden eines gewähIten MiLgliedes das Recht, an seine StelIe
ein anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die
nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden Generalver-
sammlung einzuholen ist.
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Die Funktionsdauer des Vorst.andes beträgt zwei .Tahre. Auf jeden
Fal-l- währt sie bis zur Wahl eines neuen Vorstandes. Ausgeschiedene
Vorstandsmitglieder sind wieder wählbar.

Der Vorstand wird vom Präsidenten, in dessen Verhinderung vom
Vizepräsidenten, schriftlich oder mündlich einberufen.

Der Vorstand ist. beschlußfähig, wenn aIle seine Mitglieder
eingeladen wurden und mj-ndest.ens die HäLfte von ihnen anwesend
ist. Der Vorstand faßt seine Beschlüsse mit einfacher
Stimmenmehrhelt; bei Stimmengleichheit ent.scheidet die St.imme des
Vorsitzenden.

Den Vorsitz führt der Präsident,, bei Verhinderung der
Vizepräsident.. Ist auch dj-eser verhindert, obliegt der Vorsit,z dem

Jahren ä1test.en anwesenden Vorstandsmit,glied.

Außer durch Tod und Ablauf der FunktJ-onsperiode erlischt die
Funktion eines Vorst,andsmitgliedes durch Enthebung und Rücktritt.

Die Generalversammlung kann jederzeiL den gesamten Vorst.and oder
einzelne seiner Mitglieder entheben.

Die Vorstandsmit.glieder können jederzeit schrift,lich ihren
Rücktritt erklären. Die Rücktrittserklärung ist, an den Vorstand,
im Faile des Rückt.rittes des gesamten Vorstandes an die
Generalversammlung zu richt.en. Der Rücktritt wird erst mit Wahl
bzw. Kooptierung eines Nachfolgers wirksam.

§12
Aufgabenkreis des Vorstandes

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereines. Ihm kommen alle
Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen
Vereinsorgan zugewiesen si-nd. In seinen Wirkungsbereich fal1en
insbesondere folgende Angelegenheit.en :

a) ErstellunE des .Jahresvoranschlages sowie Abfassung des Rechen-
schaft.sberichtes und des Rechnungsabschl-usses;

b) Vorbereitung der Generalversammlung,'
c) Einberufung der ordentli-chen und der außerordentlichen

Gene ralvers amml-ungen ;
d) Verwaltung des Vere j-nsvermögens;
e) Aufnahme, Ausschluß und Streichung von Verej-nsmitgliedern;
f) Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Verei-nes
g) Erfül1ung der AufgäUen im Sinne von s 3;
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§13
Besondere Oblieg:enheiten einzelner Vorstandsmitglieder

Der Präsident ist der höchste Vereinsfunktionär. Ihm obliegt die
Vertretung des Vereines, insbesondere nach außen, gegenüber
Behörden und dritten Personen. Er führt. den Vorsit.z in der
Generalversamml-ung und im Vorstand. Bei Gefahr im Verzug ist er
berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den Ialirkungsbereich
der Generalversammlung oder des Vorstandes fall-en, unter eigener
Verantwort,ung selbständig Anordnungen zu treffen; diese bedürfen
jedoch der nachträglichen Genehmigung durch das zuständige
Vereinsorgan.

Der Schriftführer hat den Präsidenten bei der Führung der
Vereinsgeschäfte zu unterstützen. Ihm obliegt die
Führung der Protokolle der Generalversammlung und der
Vorstandssitzungen sowie des SchrifLverkehrs des Vereines.

Der Fj-nanzreferent ist für die ordnungsgemäße Geldgebarung des
Vereines verantwortlich.

Schriftliche Ausfertigungen und Bekanntmachungen des Vereines,
insbesondere den Verein verpflichtende Urkunden, sind vom
Präsidenten und vom Schriftführer, sofern sj-e jedoch
Geldangelegenheiten bet,reffen, vom Präsidenten und vom
Finanzreferenten gemeinsam zu unterfertigen.
Der Sportreferent hat die sport.lichen Belange oes Verej-nes
wahrzunehmen.

Der Kul-turreferent ist für die kult.urelIen Veranstal-tungen des
Vereines verantwortlich.

Der Jugendreferent ist für die Jugendarbeit, insbesondere für die
Bet.ätigung außerhalb der FachsparLen, zusLändig.

Im Fal1e der Verhinderung treten an die St.e11e der Funktionäre
ihre St.el]vertreter.
Die genauen Aufgabengebiete der Referenten und eines a}lfällig lrorn
Vorstand bestellten Verej-nssekreLärs, Geschäft.sführers, Managers
u.dg1. kann in der Geschäftsordnung geregelt. werden.

§ l-4
Die Rechnungsprüfer

Die zwei Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die
Dauer von zwei .Tahren gewählt. Eine Wiederwahl ist mög1ich. Den
Rechnungsprüfern obliegt. die laufende Geschäftskontrolle und die
Uberprüfung des Rechnungsabschlusses. Sie haben der
Generalversammlung über das Ergebnis der Überprüfung zu berichten.

Irn übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Bestimmungen für
Vorst.andsmit.gl ieder sinngemäß.
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§ls
Das Schiedsgericht

In al-Ien aus dem Vereinsverhält.nis entstehenden St.reitigkeit.en
entscheidet das SchiedsgerichL.

Das Schiedsgericht setzt sj-ch aus fünf ordent.lichen
Verej-nsmitgliedern zusammen. Es wird derart. gebildeL, daß jeder
Streitteil innerhalb von l-4 Tagen dem Vorstand zwei Mitglieder a1s
Schiedsrichter namhaft macht. Diese wähIen mit Stimmenmehrheit
eine fünf t.e Person zum Vorsit.zenden des Schiedsgerichtes. Bei
St.immengleichheit. entscheidet unt.er den Vorgeschlagenen das Los.

Das Schiedsgericht fällt, seine Ent,scheidungen bej- Anwesenheit
al-Ier seiner lt!+tgliedqr m,it. einfach-er St-immenmehrhej.L- Es- -entscheidet nach bestem Wis'sen und Gewissen. Seine Entscheidungen

§ l-6
Auflösung des Vereines

Die freiwillige Auflösung des Vereines kann nur in einer zu diesem
Zweck einberufenen außerordentlichen Generalversamml-ung und nur
mit Dreiviertel-mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen
beschlossen werden.

Diese Generalwersammlung hat auch - sofern Vereinsvermögen
vorhanden ist. - über die Liquidation zu beschließen. Insbesondere
hat sie einen Liquidator zu berufen und Beschluß darüber zLL

fassen, wem dieser nach Abdeckung der Passiva das verbleibende
VereinsvermÖgen zu übert.ragen hat. Dieses Vermögen soII der
"SPORTUNION NiederÖsterreich", zufa11en. Sollte dies aus irgend.
einem Grund unmöglich sein, so ist, es auf jeden FaIl wiederum
gemeinnützigen sportlichen Zwecken zuzuführen. Dies trifft auch
bei Wegfall des begünstigt.en Vereinszweckes zv.


